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Liebe Leserin, lieber Leser,

heute halten Sie wieder eine Ausgabe des Neurieder Specht in den
Handen — mit der die SPD Neuried Sie tiber ihre Arbeit und ihre Ziele
fir unsere Gemeinde informieren mochte. Sechs ereignisreiche Jahre
seit der Kommunalwahl 2020 liegen hinter uns.

Direkt nach der Wahl am 15. Marz 2020 veranderte die Corona-Pan-
demie unser aller Leben in einer Weise, die wir uns zuvor kaum hat-
ten vorstellen kénnen. Die erste Halfte der Amtszeit dieses Gemein-
derats war stark davon gepragt: Sitzungen unter massiven Auflagen,
intensive Diskussionen uber Luftungskonzepte fiir Schulen und Kin-
dergarten sowie zahlreiche Entscheidungen, die unter groBem Zeit-
druck getroffen werden mussten. Diese Phase hat gezeigt, wie wich-
tig eine handlungsfahige und verantwortungsbewusste Kommunal-
politik ist.

Mit Blick auf die Kommunalwahl am 8. Mdrz 2026 ist unser Ziel klar:
Wir wollen erneut eine starke SPD-Fraktion im Gemeinderat stellen.
Uns reicht es nicht, das Zuinglein an der Waage zu sein — wir wollen
ein erhebliches Gewicht in die Waagschale legen, auf der Seite der
sozialen Gerechtigkeit, des gesellschaftlichen Zusammenhalts und
einer nachhaltigen Entwicklung Neurieds. Dafuir haben wir eine Liste mit starken Kandidatinnen und Kandida-
ten aufgestellt, die Kompetenz, Vielfalt und Entschlossenheit vereinen.

Unser Erster Blrgermeister Harald Zipfel hat in seiner zweiten Amtszeit erneut bewiesen, dass er Neuried mit
Weitblick und Tatkraft fiihrt. Zu den zentralen Erfolgen dieser Amtszeit zahlen unter anderem:

» Neubautrakt der Grundschule fiir vier Ganztagsklassen und eigenen Raumen fur die Musikschule
 Neuried hat endlich ein modernes und barrierefreies Rathaus
« Richtlinie zur sozialgerechten Bodennutzung (SoBoN) bei der Ausweisung neuen Baurechts

* Fertigstellung des Neurieder Innovationscampus mit neuem Gewerbe und tuber 200 Wohnungen,
davon 20% bezahlbarer Wohnraum im Neurieder Modell; weitere 21 Wohnungen am Bozaunweg

 Vorantreiben der kommunalen Warmeplanung

» Weichenstellung fiir erneuerbare Energien, insbesondere Windenergie

e Umsetzung und Weiterentwicklung des Mobilitatskonzepts

» Verantwortungsvolle Finanzpolitik unter herausfordernden Bedingungen
 Biirgernahe Verwaltung und transparente Entscheidungsprozesse

Diese Arbeit mochte Harald Zipfel fortsetzen und ausbauen. Viele Projekte sind angestoRen und bereit fiir die
nachste Entwicklungsstufe — mit dem Ziel, Neuried sozial gerecht, 6kologisch verantwortungsvoll und zu-
kunftsfest weiterzuentwickeln.

Am 8. Marz 2026 haben Sie die Wahl. Wir bitten Sie um Ihr Vertrauen —fiir eine starke SPD im Gemeinderat und
fir eine erfolgreiche Zukunft unserer Gemeinde.
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SPD Ortsveremsvorsﬂzende



Sie haben die Wahl!

Neuri r ht

Harald Zipfel — warum er der Richtige ist?

Neuried ist gewachsen in den letzten Jahren — nicht
alle kennen unseren Biirgermeister, der seit zwolf
Jahren Neuried erfolgreich fiihrt. Wie kann man ihn
am besten beschreiben, sich ein Bild von ihm ma-
chen?

Ist man im Ort unterwegs, kann es jederzeit sein,
Harald Zipfel auf dem Fahrrad zu begegnen. Damit
ist er auf allen Wegen in Neuried und auch im Land-
kreis unterwegs, verbindet damit seine Vorstellung
von Mobilitat, Umweltschutz und personlicher Ge-
sunderhaltung. Klar, dass die Umsetzung des Rad-
weges nach Gauting, die Einrichtung von E-Fahrrad-
und E-Roller-Standorten im Gemeindegebiet, Fahr-
radwegbeschilderungen und die Auszeichnung Neu-
rieds als fahrradfreundliche Gemeinde ihm ein An-
liegen waren. Wenn es mal ein anderes Verkehrsmit-
tel sein muss, bevorzugt unser Blrgermeister den
OPNV und sorgt dafiir, dass wir inzwischen mit fiinf
Buslinien gut angeschlossen sind. Die Neurieder
Kreuzung wurde in seiner Amtszeit umgebaut und
ist sicherer geworden fir Autofahrer und FuRganger.

Mit seinem beruflichen Hintergrund als freiberufli-
cher Energieberater war und ist er sehr erfahren im
Bereich Wirtschaftsforderung, sucht kontinuierli-
chen Austausch mit Gewerbetreibenden, setzt sich
flr den Erhalt ansassiger Unternehmen ein und
treibt seit Jahren die Ansiedelung von neuen Betrie-
ben voran. Damit dies Handlungsziele der Gemeinde
bleiben, hat Harald Zipfel schon vor Jahren eine Stel-
le fur Wirtschaftsforderung geschaffen. Sichtbares
Zeichen dieser bestandigen Bemiihungen ist der
Neurieder Innovationscampus auf dem ehemaligen
Hettlage-Gelande, das inzwischen neue, aufstre-
bende Unternehmen beherbergt, die zukunftswei-

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil ich weif3, dass er jedes Problem mit einem
kiihlen Kopf angeht und ihm immer das Wohl der

Gemeinde am Herzen liegt, egal wie schwierig die
Zeiten sind.

Lara Kunert

sendes Potential haben und langfristig die Gewer-
besteuereinnahmen erh6hen werden.

Energie hat unser Blirgermeister nicht nur person-
lich eine ganze Menge — er setzt sich weit blickend ,
kreativ und ausdauernd ein fur die Entwicklung und
Umsetzung alternativer Energien, die unsere Ge-
meinde zukunftsfahig machen. Inzwischen produ-
zieren eine ganze Reihe von Biurgersolaranlagen auf
offentlichen Gebauden Sonnenstrom. Die mutige
und in die Zukunft gerichtete Entwicklung des
Windkraft-Projekts zusammen mit drei benachbar-
ten Gemeinden ist der Hartnackigkeit unseres Biir-
germeisters zu verdanken.

Harald Zipfel ist ein Macher — er redet nicht nur tiber
wiinschenswerte Entwicklungen, er arbeitet an ei-
ner Umsetzung und lebt Dinge vor. Als Familienvater
bewegen ihn die Themen der Familien und die Néte

—>>



berufstatiger Eltern bezuglich einer funktionieren-
den Betreuung. Unter seiner Amtszeit wurde eine
flaichendeckende Kinderbetreuung in der Gemeinde
erreicht, ein zum Hort erweitertes Betreuungsange-
bot fiir Grundschul- und Kita-Kinder geschaffen. Da-
fir suchte der Biirgermeister auch die Kooperation
mit externen Partnern. Trotz finanzieller Probleme
der Gemeinde war es ihm ein Anliegen, die Geblh-
renmodelle einkommensgerecht zu gestalten. Ha-
rald Zipfel ist es wichtig, Neuried fiir alle Generatio-
nen lebenswert zu erhalten. Er sorgte dafiir, dass es
in Neuried Beauftragte fiir Senioren- und Behinderte
gibt, die schnell und direkt ansprechbar sind und
unterstitzen konnen. Er ist aktives Mitglied in den
Vereinen und freut sich Uber jede von deren Veran-
staltungen, die Neuried lebendig und bunt machen.

Die Beteiligungsmoglichkeiten von Biirgerinnen und
Biirgern sind unter Bilirgermeister Harald Zipfel
deutlich gewachsen. Die von ihm initiierte Ratspost
informiert die Neurieder verlasslich alle zwei Mona-
te. Harald Zipfel setzt den Fokus auf umfangreiche
Information und transparente Entscheidungen. Bei-
spiele hierzu sind u.a. die Biirgerinformationsveran-
staltungen zu verschiedenen Energiethemen in den
letzten Jahren.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

weil er mit Ideen verbindet und so langffristi-

ge Erfolge sichert.

Philipp Hlousek

Haben Sie ein erweitertes Bild von unserem Biir-
germeister Harald Zipfel bekommen? Es gabe noch
viel zu berichten, vielleicht besuchen Sie ihn mal auf
seinem Instagram-Kanal.

Aus meiner Sicht ist Harald Zipfel der Richtige fur
das Amt des Blirgermeisters. Viele Projekte und Pro-
zesse sind auf dem Weg, Neuried weiter zukunftsfa-
hig zu machen. Dazu braucht es Kontinuitat und
Kompetenz in der Flihrung.

Bitte geben Sie Harald Zipfel am 08. Marz lhre
Stimme.

Gerd Richter

Ihre Augengesundheit
liegt uns am Herzen

DIGITALES AUGENSCREENING -

damit Ihre Augen in Bestform bleiben

Vereinbaren Sie gern einen Termin unter
089-744 95 333 (telefonisch oder WhatsApp)



Wolfgang Panzer -

Neuri r ht

Landratskandidat der SPD Miinchen-Land

Mein Name ist Wolfgang Panzer und ich mochte fiir
die SPD Landrat des Landkreises Miinchen werden.

Ich bin 58 Jahre alt, geburtiger Unterhachinger, ver-
heiratet und habe drei Kinder. Meine berufliche
Laufbahn begann vor fast vier Jahrzehnten beim
Landkreis Miinchen — zunachst als Verwaltungs-
fachangestellter, spater als Verwaltungsfachwirt.

2002 stieg ich als Gemeinderat in Unterhaching in
die Kommunalpolitik ein. Seit 2008 bin ich Erster
Burgermeister meiner Heimatgemeinde — mittler-
weile in der dritten Amtszeit. Zudem vertrete ich die
SPD seit 2014 im Kreistag, unter anderem im Aus-
schuss fir Bauen und Schulen sowie im Ausschuss
fir Mobilitat und Infrastruktur.

Der Landkreis Miinchen umfasst 29 Stadte und Ge-
meinden, die sich im Ballungsraum Miinchen nur
gemeinsam erfolgreich entwickeln konnen. Dieses
starke Miteinander ist mein Ziel. Auf vier politischen
Saulen und einem soliden Fundament mochte ich
das ,Haus Landkreis Miinchen“ gestalten — mit 29
Wohnungen, in denen jede Kommune Platz, Unter-
stiitzung und Schutz findet.

Mir ist wichtig, ein starkes ,Team SPD Landkreis
Miinchen“ zu formen, um die Zukunftsaufgaben
gemeinsam anzupacken. Dabei reicht es nicht, Pro-
bleme nur zu diskutieren. Wir missen konkrete Lo-
sungen entwickeln und konsequent umsetzen.

Konkret mochte ich diese Aspekte angehen:

Senioren
» Optimierung Pflegestiitzpunkte und bessere
Abstimmung mit anderen Einrichtungen,
wie der Anlaufstellen, um pflegende Ange-
horige besser zu unterstiitzen.

 Projekt sicherer Umgang mit Social Media
und Kl fur altere Menschen

Jugend
e Landkreisweites Projekt sicherer Umgang
mit Social Media und Kl in weiterfuhrenden
Schulen und fir die Eltern

e Die Jugend mehr in die Entscheidungspro-
zesse des Landkreises einbinden

Zusammenfassung der Schulzweckverbande in
vier Einheiten

e Mehr Effizienz beim Gebdudeunterhalt, der
Beschaffung und den Energiekosten

e Entlastung der Gemeinden im Personalein-
satz

Cooler-Landkreis

» Klimafolgenanpassung in Zusammenarbeit
mit den Gemeinden

* Nahverkehrsplanung mit OPNV, Fahrrad und
Carsharingangeboten optimieren

Service
e Eine stringente Digitalisierungsstrategie
statt vieler Insellésungen: Apps und KI-An-
wendungen, Dienstprogramme gemeinsam
mit und fir die Gemeinden erarbeiten

e Abbau von Doppelstrukturen Landratsamt
und Kommunen

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

weil er sich erfolgreich fiir den Offentlichen

Nahverkehr einsetzt.

Inge Paulus



Zukunft gestalten

Neuri r ht

Unser Grundstiick in der Ortsmitte bleibt in Gemeindebesitz!

Der Gemeinderat hat bereits mit den Stimmen von
SPD, Grunen und BZN einen klaren Beschluss ge-
fasst: Das Grundstiick in der Ortsmitte soll nicht
verkauft, sondern im Erbbaurecht vergeben werden.

Diese Entscheidung ist ein starkes Signal fiir eine
nachhaltige und gemeinwohlorientierte Entwick-
lung unseres Ortes!

Warum Erbpacht statt Verkauf?
Mit der Erbpacht bleibt das Grundstuick im Eigentum
der Gemeinde — und damit in 6ffentlicher Hand.

So behalten wir dauerhaft Einfluss auf die Entwick-
lung im Herzen unseres Ortes.

Gerade an dieser zentralen Stelle ist entscheidend,
dass neue Nutzungen sozial, wirtschaftlich und
stadtebaulich im Einklang mit den Zielen der Ge-
meinde stehen.

Lebendige Ortsmitte — sozial, 6kologisch, zu-
kunftsfest

Die geplante Bebauung mit Laden, Biros, Praxen
und Wohnungen belebt die Ortsmitte, schafft Ar-
beitsplatze und fordert bezahlbaren Wohnraum.

Durch die Vergabe im Erbbaurecht kann die Ge-
meinde vertraglich sicherstellen, dass soziale und
okologische Kriterien berlicksichtigt werden — etwa
bei der Mietgestaltung, Energieeffizienz oder Barrie-
refreiheit.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er den Biirgern nicht weis macht, dass es fiir

die finanziellen und strukturellen Probleme einfa-
che Lésungen gibt.

Rainer Papst

Warum ein Verkauf keine Option ist
Ein Verkauf wiirde bedeuten: Wir verlieren dauer-
haft Gestaltungsspielraum.

Die Einnahmen aus einem einmaligen Verkauf sind
schnell aufgebraucht — die Erbpacht sichert dagegen
langfristig stabile Einnahmen und ermoglicht auch
kuinftigen Generationen, lUber die Nutzung kommu-
nalen Eigentums mitzubestimmen.

SPD: Verantwortung fiir die Zukunft unserer
Gemeinde

Damit dieser zukunftsweisende Kurs Bestand hat,
braucht es eine starke SPD-Fraktion im Gemeinderat.

Nur so kénnen wir verhindern, dass die CSU-Plane
zur Ruckabwicklung dieses Projekts Realitat werden
— mit allen Risiken, bis hin zu moéglichen Schadens-
ersatzzahlungen fiir die Gemeinde.

Gemeinwohl statt kurzfristiger Profit
Die SPD steht dafir, dass offentliches Eigentum in
offentlicher Hand bleibt.

Mit der Erbpacht schaffen wir die richtige Balance
zwischen wirtschaftlicher Entwicklung und sozialer
Verantwortung — und gestalten unsere Ortsmitte
nachhaltig, lebendig und zukunftsfest!

¥ Mechthild von der Miilbe



Faktencheck
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Verfahrensstand zur Entwicklung der Ortsmitte

In der Ortsmitte hat sich seit der letzten Kommunalwahl nicht viel Sichtbares geandert. Das hei3t aber nicht,
dass nichts geschehen ist. Der Gemeinderat hat in vielen Sitzungen einer fraktionsiibergreifenden Arbeits-
gruppe, des Bau- und Umweltausschusses und des Gemeinderates die Voraussetzungen dafiir geschaffen, dass
im Jahr 2026 endlich mit der Umsetzung begonnen werden kann.

Das ist bisher geschehen:

2020
v Realisierungswettbewerb fiir ein neues Rat-

haus und Ideenwettbewerb zur Gestaltung
der Ortsmitte

2021

v Erwerb Rathaus am Hainbuchenring > Be-
schluss des Gemeinderates auf Grundlage
des Entwurfs des stadtebaulichen Ideenteils
die stadtebauliche Planung der Ortsmitte
weiterzufiihren.

v Aufstellungsbeschluss zur 2. Anderung des
Bebauungsplan Nr. 26

Schreibwaren und Biirobedarf
Stucken

e Biirobedarf
e Schreibwaren
e Lotto - Toto

e Tabak

o Zeitschriften
e MVV Tickets/Zeitkarten
¢ Fotokopien

e Soda Club

e Stempel

* Reinigung

¢ Hermes Versand

¢ Schuhreparatur

Unsere Geschaftszeiten:

Mo, Mi, Do: 7.00 -12.30 Uhr und
14.30-18.00 Uhr

Di u. Sa: 7.00-12.30 Uh

Fr: 7.00-18.00 Uhr

Gautinger Stralle 2
82061 Neuried
Tel.: 089 7591903

2022
v Gutachten zur Wertermittlung Grundstuick

v Beschluss zur Vergabe des Grundstiicks in
Erbpacht

v Vorbereitung Investorenwettbewerb: Be-
schluss uber Vergabeverfahren "Verhand-
lungsverfahren mit vorherigem Teilnahme-
wettbewerb®

2023
v Erarbeitung des Bebauungsplanes Nr. 26 bis
zur Satzungsreife

v Erarbeitung und Beschluss eines Gestal-
tungsleitfadens

2024

v Weiteres Gutachten zur Grundstiicksbewer-
tung zur Ermittlung eines angemessenen
Erbbauzinses

2025

v Entwurf Stadtebaulicher Vertrag und Erb-
bauvertrag als Bestandteil der Ausschrei-
bungsunterlagen

v Beschluss der Eignungskriterien und Zu-
schlagskriterien zur Auswahl geeigneter In-
vestoren

v Grundstiicksvermessung und -verschmel-
zung fir den Investorenwettbewerb

Damit sind die Grundlagen fiir das Wettbewerbsver-
fahren geschaffen, die Verwaltung bereitet die Aus-
schreibung nun konkret vor. Die Ergebnisse werden
im Laufe des Jahres 2026 vorliegen.

¥ _ Mechthild von der Miilbe



Gewerbesteuer in Neuried

Neuri r ht

Wie unsere Wirtschaftspolitik vor Ort wirkt und was jetzt notig ist

Neuried wachst — und das ist kein Zufall.

Zwischen 2014 und 2025 ist die Gewerbesteuer von 3
auf 7 Millionen Euro gestiegen. Ein Erfolg, der zeigt:
Wenn Politik und Wirtschaft Hand in Hand arbeiten,
profitieren alle — Kommunen, Unternehmen und
Biirger:innen. Doch dieser Erfolg steht auf wackeli-
gen Beinen. Denn wahrend Neuried investiert, kas-
siert der Landkreis Uber die Kreisumlage den Lowen-
anteil ab. Das ist ungerecht — und hemmt unsere
Zukunftsfahigkeit.

Erfolg durch Dialog, darum funktioniert unsere
Wirtschaftspolitik

Die Steigerung der Gewerbesteuer ist kein Selbstlau-
fer. Sie ist das Ergebnis konsequenter, partizipativer
Politik:

» Wirtschaftsforderung, die zuhort: Durch den
Aufbau einer eigenen Stelle fiir Wirtschafts-
forderung konnten wir Gewerbetreibende
direkt ansprechen — vor Ort, in ihren Betrie-
ben. Probleme wurden identifiziert, Losun-
gen gemeinsam entwickelt. So gelang es
etwa, die Abwanderung eines Betriebs mit
140 Arbeitsplatzen zu verhindern.

o Zukunftsareale mit Weitblick: Das ehemali-
ge Hettlage-Geldnde (heute Neurieder-In-
novations-Campus, NIC) ist ein Leuchtturm-
projekt unserer Standortpolitik. Durch friihe
Kooperationen mit dem Griinderzentrum
Martinsried und BioM konnten wir hochin-
novative Unternehmen wie-Bio Rad, Evotec,
Amsilk und Goldbeck ansiedeln — Firmen,
die weltweit Standards setzen und gleich-
zeitig regionale Wertschopfung sichern.

e Geduld zahlt sich aus: Dass diese Unter-
nehmen in den ersten Jahren kaum Gewer-
besteuer zahlen, war klar. Investitionen in
Maschinen und Infrastruktur miissen erst
abgeschrieben werden. Ab 2026 wird sich
dies andern — dann sollte der Gewerbesteu-
erertrag spurbar steigen.

Doch hier kommt das groRe Aber: Uber die Hilfte
der Gewerbesteuer flieRt an den Landkreis ab. Das
ist ein strukturelles Problem, das unsere Handlungs-

fahigkeit einschrankt — und das mussen wir jetzt
angehen.

Das Problem: Der Landkreis kassiert, Neuried bleibt
auf der Strecke

Die Gewerbesteuer ist eine der wichtigsten Einnah-
mequellen fiir Kommunen. Sie finanziert Kitas,
Schulen, Radwege und den sozialen Zusammenhalt.
Doch durch die Kreisumlage verliert Neuried mehr
als 50 % dieser Mittel — ohne Mitspracherecht, wie
das Geld eingesetzt wird.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er Neuried mit Herz und Weitsicht fiihrt und

nachhaltig zum Wohle aller Biirger entwickelt.

Eric Kirschner

—>>
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= Gewerbesteuer : Coronabedingte Einnahmen

Das ist nicht nur unfair, es ist auch kurzsichtig: Steuerrecht eigentlich nicht moglich, die

e Innovation braucht Investitionen: Gerade in Steuern missten nach Betriebsstédtte und

Zeiten von Klimakrise und Fachkraftemangel
miissen wir in nachhaltige Infrastruktur (z.
B. OPNV-Anbindung, Radschnellwege) und
Bildung (z. B. digitale Ausstattung der Schu-
len) investieren. Doch wenn die Mittel feh-
len, bleibt das alles auf der Strecke.

Gerechtigkeit fiir Kommunen: Wahrend der
Landkreis von den Steuerertragen profitiert,
tragen wir die Lasten — von der Verkehrspla-
nung bis zur Sozialarbeit.

Wettbewerbsnachteile: Andere Kommunen
haben einen niedrigeren Hebesatz fiir Ge-
werbesteuer — und kdnnen so attraktivere
Bedingungen fiir Unternehmen bieten. Dies
kann man sich aber nur leisten, wenn man
sehr potente Gewerbesteuerzahler hat, oder
viele ,Briefkastenfirmen®. Dies ist nach

der Anzahl der Beschaftigten berechnet
werden. Der Wirtschaftsminister des Frei-
staates verfolgt dies aber nicht. Das gefahr-
det unsere Standortvorteile.

Die Gemeinschaft ist gefdahrdet: Fehlende
Einnahmen flihren zu geringerer finanzieller
Unterstutzung von Vereinen und dem Eh-
renamt. Das soziale Miteinander wird damit
auf die Probe gestellt, die Attraktivitat der
Gemeinde sinkt damit.Neuried zeigt: Unsere
Wirtschaftspolitik schafft Arbeitsplatze, si-
chert Einnahmen und stirkt den Zusam-
menhalt. Doch damit das so bleibt, mussen
wir jetzt die Weichen stellen — fiir eine ge-
rechte Finanzierung und eine zukunftsfahi-
ge Kommune muss der Staat die Rahmen-
bedingungen andern.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er unbeirrt Ideen fiir zukunftsweisende En-

ergieversorgung vorantreibt und umsetzt. Harald Zipfel

Gertrud Reiter-Frick




Haushalt
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Verschuldung und Investitionen in die Zukunft in Neurieds

Die Gemeinde Neuried steht, wie viele Kommunen
in Deutschland vor der Herausforderung, ihre finan-
zielle Stabilitat zu sichern und gleichzeitig zukunfts-
orientierte Investitionen zu tatigen. Der Schulden-
stand ist der hochste, den wir je hatten. Daflir haben
wir aber auch in den letzten zehn Jahren 45 Mio.
Euro investiert, und dass bei einem Zinssatz, der der
Niedrigste war, den es je gegeben hat.

1. Aktuelle Verschuldungssituation in Neuried
Verschuldung bedeutet fiir eine Gemeinde, dass sie
Kredite aufnehmen muss, um laufende Ausgaben
oder groRere Projekte finanzieren zu kénnen. Die
Griinde fiir eine steigende Verschuldung: Sinkende
Steuereinnahmen, steigende Ausgaben (z.B. die
Kreisumlage) und Sicherung der Ganztagesbetreu-
ung.

Auch in Neuried ist die Verschuldung ein Thema, das
regelmaRig im Gemeinderat diskutiert wird. In den
vergangenen Jahren wurden Kredite aufgenommen,
um wichtige Infrastrukturprojekte wie den Ausbau
der Grundschule (Erweiterungsbau, Brandschutzsa-
nierung), weitere Kindergarten, der Kauf des Rat-
hauses, oder der barrierefreie Ausbau der Bushalte-
stellen. Diese Investitionen sind langfristig wichtig,
erhohen aber kurzfristig die Schuldenlast und damit
auch die Zinsbelastung des Haushalts.

2. Investitionen in die Zukunft

Investitionen in die Zukunft sind fur die Entwicklung
einer Gemeinde essenziell. In Neuried stehen vor
allem folgende Bereiche im Fokus:

e Schul- und Kitabau: Um dem Zuzug junger
Familien gerecht zu werden, mussen Bil-
dungs- und Betreuungseinrichtungen erwei-
tert und modernisiert werden.

» Verkehrsinfrastruktur: Die Verbesserung des
offentlichen Nahverkehrs, der Ausbau von

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er Jugendlichen und jungen Erwachsenen
zuhort und eine Stimme gibt.

Andrea Fischer

Radwegen und die Instandhaltung von Stra-
Ben sind zentrale Aufgaben.

» Digitale Infrastruktur: Die Digitalisierung
der Verwaltung ist schon sehr weit vorange-
schritten, es liegen aber noch ca. 30 Prozent
vor uns.

e Klimaschutz und Nachhaltigkeit: Projekte
zur Energieeinsparung, zur Nutzung erneu-
erbarer Energien und Vorsorge auf sich ver-
andernde Klimasituationen (Starkregener-
eignisse, Hitzeresilienz, Stiirme) sind wichti-
ger denn je.

Trotz klammer Kassen hat die Gemeinde stets
in die Zukunft investiert, ca. 4,5 Mio. pro Jahr:

- 2015 Neubau MZH 9,6 Mio.

- 2015 Neubau Krippe 1,3 Mio.

- 2017 MZH-Decke 0,3 Mio.

- 2018 Abbruch Alte Schule
Verlagerung Bauamt
Umzug Rathaus

- 2019 Abbruch alte FFW O

» 2019 Rathausmiete 5 J.

- 2020 Neubau Ganztag

- 2020 Neub. Musikschule

- 2023 KiHa Bozaunweg

- 2023 Kauf d. Rathauses

1,4 Mio.
0,5 Mio.
1,7 Mio.
75 Mio.
2,3 Mio.
5,0 Mio.
15,4 Mio.
SUMME ges. 45 Mio.

Nicht enthalten sind Sanierungen, Brand-

3. Herausforderungen bei der Finanzierung

Die Finanzierung dieser Investitionen ist eine zentra-
le Herausforderung. Die Einnahmen einer Gemeinde
stammen hauptsachlich aus Steuern (z. B. Grund-
steuer, Einkommenssteuer und Gewerbesteuer) und
Zuwendungen von Bund und Land. Diese Einnah-
men sind jedoch begrenzt, wahrend der Investiti-
onsbedarf steigt. Daher muss Neuried Prioritaten
setzen und innovative Finanzierungsmoglichkeiten
prifen, wie z. B. Fordermittel von EU, Bund und
Land.

—>>



Gleichzeitig ist es wichtig, die Verschuldung im Blick
zu behalten, um die Handlungsfahigkeit der Ge-
meinde nicht zu gefahrden. Eine zu hohe Verschul-
dung kann zukiinftige Generationen belasten und
den finanziellen Spielraum einschranken.

4. Strategien fiir eine nachhaltige Finanzpolitik
e Priorisierung der Ausgaben: Nur die wich-
tigsten und dringendsten Projekte werden
umgesetzt, weniger dringliche Investitionen
werden zuruickgestellt.

o Effizienter Mitteleinsatz: Die Gemeinde
prift regelmalRig, ob Ausgaben sinnvoll und
effizient sind, und sucht nach Einsparpoten-
zialen.

» Fordermittelakquise: Aktive Suche und Be-
antragung von Fordermitteln auf Landes-,
Bundes- und EU-Ebene.

» Burgerbeteiligung: Die Einbindung der Bur-
gerinnen und Burger in Entscheidungspro-
zesse erhoht die Akzeptanz und kann inno-
vative Ideen hervorbringen.

Neu- und Gebrauchtwagenverkau

AUTOHAUS @ GmbH

MITSUBISHI
MOTORS
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Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er Ideen und Vorschldge zur Verbesserung
von Neuried auch in die Tat umsetzt.

Annika Kirschner

5. Ausblick

Neuried steht vor der Aufgabe, eine Balance zwi-
schen solider Finanzpolitik und zukunftsweisenden
Investitionen zu finden. Eine offene Kommunikation
uber die finanzielle Situation und die geplanten Pro-
jekte ist dabei ebenso wichtig wie der verantwor-
tungsvolle Umgang mit den verfiigbaren Mitteln.
Nur so kann die Gemeinde ihre Attraktivitat und Le-
bensqualitat langfristig sichern.

Harald Zipfel

f

Unsere Serviceangebote:
Reparatur fur alle Marken

Eigene Spengler- und Lackiererei
Raderwechsel mit Reifeneinlagerung
HU/AU - Vermessung - Glasschaden

Wir sind lhr zuverlassiger Vertragshandler
fir die Marke Mitsubishi

Forstenrieder Str. 17 - 82061 Neuried

089/745088-0 - info@autohausneuried.de
www.Autohausneuried.de
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Betreuungsangebote fiir jedes Kind
Soziale Staffelung der Kinderbetreuungsgebiihren in Neuried

Ein gutes Betreuungsangebot hat seinen Preis — das
ist klar. Die Gemeinde ist grundsatzlich verpflichtet,
Geblhren kostendeckend zu erheben. Doch wir sind
der festen Uberzeugung, dass Kinder nicht Privatsa-
che sind, sondern eine gesamtgesellschaftliche Auf-
gabe darstellen. Deshalb stehen wir dazu, dass bei
den Kinderbetreuungsgebiihren nur eine Kostende-
ckung von durchschnittlich 65 % angestrebt wird. So
wird eine soziale und einkommensgerechte Staffe-
lung ermoglicht.

Besonders im Fokus stehen dabei die Familien mit
mittlerem Einkommen, die bereits heute mit den
hohen Lebenshaltungskosten in unserer Region
kdmpfen missen.

Kindergartengebiihren: Zuschuss und Staffe-
lung

Bei den Kindergartengebuhren wird der staatliche
Beitragszuschuss von 100 Euro pro Monat noch ab-
gezogen. Spitzenverdiener mit einem Bruttojahres-
einkommen von Uber 100.000 Euro und einer Bu-
chungszeit von mehr als neun Stunden taglich zah-
len eine tatsachliche Benutzungsgebiihr von 204
Euro monatlich — eine zumutbare Belastung.

Familien mit niedrigem Einkommen, die ihre Kinder
4 bis 5 Stunden taglich betreuen lassen, zahlen nach
Abzug des staatlichen Zuschusses nur sieben Euro
monatlich — damit ist der Kindergartenbesuch nahe-
zu beitragsfrei.

Kinderkrippe: Hohere Gebiihren, aber soziale
Staffelung

Bei den unter 3-jahrigen Kindern ist die Situation
etwas anders. Aufgrund des hoheren Betreuungs-
schlissels von drei Fachkraften fiir zwolf Kinder ent-
stehen hohere Kosten. Daher sind die Geblhren in
der Kinderkrippe im Vergleich hoher, aber auch hier
gilt eine soziale Staffelung: Von 122 Euro bei der
niedrigsten Einkommensstufe und einer Betreuung
von 4-5 Stunden taglich bis zu 900 Euro bei der
hochsten Stufe mit mehr als neun Stunden taglicher
Betreuung.

Nicht vergessen werden darf dabei, dass Eltern, die
Elternzeit nehmen und ihr Kleinkind selbst betreuen,
auf Einkommen verzichten. Eine angemessene Kos-
tenbeteiligung bei der Betreuung der Kleinsten ist
daher nur fair.

Kritik an Streichungen von Krippenzuschuss

und Kinderstartgeld

Ein groBer Wermutstropfen ist die Streichung des
bayrischen Krippengeldes von 100 Euro monatlich
bis zu einem Jahreseinkommen von 60.000 Euro.
Dieses entfallt ab dem 1. Januar 2026 vollstandig.
Auch das geplante Kinderstartgeld von 3.000 Euro
wurde gestrichen. Damit lasst der Freistaat Familien
im Regen stehen, die mit diesen Zuschiissen fest ge-
rechnet hatten. Angeblich soll das Geld in die Kin-
derbetreuung flieRBen, aber es ist unklar, wie dies bei
den Gemeinden ankommen soll, sodass die Betreu-
ungsgebuhren entsprechend gesenkt werden konn-
ten.

¥ Mechthild von der Miilbe



Bildungsgerechtigkeit
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Voraussetzung fur Teilhabe und Mitgestaltung

Fiir mich ist Bildungsgerechtigkeit weit mehr als ein
politisches Schlagwort. Sie entscheidet darlber, ob
Menschen ihre Fahigkeiten entfalten kbnnen — un-
abhangig von Herkunft, Einkommen oder Alter. In
einer sich schnell wandelnden Gesellschaft be-
stimmt der Zugang zu guter Bildung, wer mitgestal-
ten kann und wer abgehangt wird. Gerade deshalb
ist es mir wichtig, Bildung nicht nur als Aufgabe fur
Kinder und Jugendliche zu begreifen, sondern als
einen Prozess, der ein Leben lang anhalt. Lernen en-
det nicht mit der Schule — und Teilhabe darf nicht
vom Lebensalter abhangen.

Faire Startchancen fiir Kinder und Familien in
Neuried

In Neuried haben wir bereits eine gute Grundlage
geschaffen. Seit vielen Jahren besteht hier eine sta-
bile, generationstibergreifende Bildungs- und Be-
treuungsinfrastruktur. Vier Kinderhduser, eine Krip-
pe und mehrere Kindergarten ermoglichen frihkind-
liche Forderung und verldssliche Betreuung. Rund
275 Kinder konnen in unseren Kindertageseinrich-
tungen betreut werden, bevor sie in die Schule
wechseln. Fur Grundschulkinder stehen Ganztags-
klassen sowie Hort- und Mittagsbetreuung mit pad-
agogischer Begleitung, Hausaufgabenbetreuung
und Freizeitangeboten zur Verfiigung. Diese Ange-
bote sind fiir viele Familien eine unverzichtbare Un-
terstiitzung im Alltag.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil ihm die Menschen am Herzen liegen, er mit

Weitblick und Erfahrung handelt und gemeinsam
mit uns Biirgern Neurieds Zukunft gestaltet.

Stephanie Seger

Soziale Staffelung statt Bildungsbarrieren: Be-
treuung muss leistbar bleiben

Besonders wichtig ist mir, dass diese Angebote flir
alle Familien zuganglich bleiben. Die einkommens-
abhangig gestaffelten Elternbeitrage in Neuried sind
ein entscheidender Baustein zu mehr Bildungsge-
rechtigkeit. Sie sorgen daflr, dass frihkindliche Bil-
dung und Schilerbetreuung nicht vom Geldbeutel
der Eltern abhangen. Gerade Familien mit geringem

oder mittlerem Einkommen brauchen diese Unter-
stitzung, um ihren Kindern gute Bildungschancen
zu ermoglichen.

Lebenslanges Lernen sichern: Erwachsenenbil-
dung als offentliche Aufgabe

Bildung hort jedoch nicht mit dem Jugendalter auf.
Durch Digitalisierung, den Wandel der Arbeitswelt
und demografische Veranderungen gewinnt Weiter-
bildung im Erwachsenenalter zunehmend an Bedeu-
tung. Ich bin Uberzeugt: Erwachsenenbildung starkt
nicht nur berufliche Perspektiven, sondern auch per-
sonliche Entwicklung, gesellschaftliche Teilhabe und
die Fahigkeit, Informationen kritisch zu bewerten
und Veranderungen selbstbewusst zu begegnen.

Deshalb darf Weiterbildung kein Privileg sein. Zu-
gang zu beruflicher, kultureller und politischer Bil-
dung muss offen, moglichst kostenfrei und barriere-
arm gestaltet werden — unabhangig von Alter oder
finanzieller Situation. Nur so kann lebenslanges Ler-
nen tatsachlich fir alle moglich sein.

Gemeinschaft, Vereine und Beratung starken
Bildung iliber Generationen hinweg

Aus meiner eigenen Erfahrung als Lehrkraft des
zweiten Bildungswegs weil ich, wie viel Bildung im
Erwachsenenalter bewirken kann. Immer wieder er-
lebe ich Menschen, die spat noch den Mut fassen,
neue Wege zu gehen, Abschliisse nachholen und
sich damit neue Perspektiven er6ffnen. Diese Er-
folgsgeschichten zeigen, wie wichtig verlassliche
Bildungsangebote auch jenseits der klassischen Bil-
dungsbiografie sind.

Auch hier ist Neuried bereits auf einem guten Weg.
Durch das Engagement vieler Vereine, durch Bera-
tungsangebote und durch das gemeinschaftliche
Miteinander entstehen wertvolle Bildungs- und Un-
terstiitzungsstrukturen fir Erwachsene. Erganzt
werden diese durch Seniorenbeauftragte, die als ver-
lassliche Ansprechpartner informieren, beraten und
vermitteln. So wird Lernen uber Generationen hin-
weg moglich gemacht und gesellschaftlicher Zu-
sammenhalt gestarkt.

—>>



Perspektive: Bildungsgerechtigkeit in Neuried
konsequent weiter ausbauen

Fiir mich bedeutet Bildungsgerechtigkeit in Neuried:
faire Chancen vom Krippenalter bis ins hohe Lebens-
alter — und ich bin der festen Uberzeugung, dass
Entwicklung und Mitgestaltung niemals zu spat
kommen. Diese Basis gilt es zu sichern und weiter
auszubauen. Denn nur wenn Bildung fur alle zu-

Senioren im Blick

Neuri r ht 14

ganglich bleibt, sind wir eine Gemeinde, in der jede
und jeder die Moglichkeit hat, sich einzubringen und
weiterzuentwickeln.

&

Stephanie Seger

Der demografische Wandel macht auch vor Neuried nicht halt

19,3 % der Neurieder Biirgerinnen und Burger sind
uber 65 Jahre alt, viele davon sogar uber 80. Bis An-
fang der 2030er-Jahre wird nicht nur bayernweit,
sondern auch in Neuried nahezu ein Viertel der Be-
volkerung im Seniorenalter sein.

Burgermeister Zipfel hat gemeinsam mit dem Ge-
meinderat bereits vor Jahren vorausschauend ent-
schieden, dieser wachsenden Altersgruppe mehr
Aufmerksamkeit zu widmen. So wurde ein Stunden-
kontingent fiir einen Seniorenbeauftragten im Auf-
trag der Gemeinde geschaffen und die Verwaltung
darin geschult, altersbedingte Teilhabeeinschran-
kungen besser zu erkennen.

Die Zahl der Einzelfalle nimmt stetig zu — besonders
dort, wo sich alleinstehende hochbetagte Menschen
im Burokratie-Dschungel der Amter, im Gesund-
heits- und Pflegesystem oder bei finanziellen Unter-
stiitzungsleistungen nur noch schwer zurechtfinden.
Wer glaubt, dass Neurieder Blrgerinnen und Burger
davon kaum betroffen sind, irrt. Partnerverlust, ge-

sundheitliche Einschrankungen, wachsender Pflege-
bedarf oder Demenz ziehen haufig weitere Heraus-
forderungen nach sich. Auch die fortschreitende Di-
gitalisierung Uberfordert viele dltere Seniorinnen
und Senioren — der Unterstutzungsbedarf ist grof?.

Seit 2025 stehen in Neuried daher zwei Seniorenbe-
auftragte bereit, die bei Bedarf beraten, vermitteln
und individuell unterstiitzen. Die Aufmerksamkeit
fir Hochbetagte ist eine wachsende und bedeuten-
de Aufgabe unserer Gesellschaft. Ein soziales Mit-
einander liegt den Verantwortlichen unserer Ge-
meinde sehr am Herzen. Umso erfreulicher ist es,
dass der Auftrag, die Senioren in Neuried gut im
Blick zu behalten, im Rathaus mit grof3er Achtsam-
keit erfullt wird.

!
. Inge Paulus
LRl e

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er die Vielfalt in unserer Gemeinde férdert

und den Zusammenhalt der Biirger und Biirgerin-
nen stdrkt.

Eva Kahle



Gelungene Integration?!
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Zehn Jahre Fluchtlingsarbeit in Neuried — eine Bilanz

Im Jahr 2015 betrat ich — wie viele andere auch —
Neuland. Als Lehrerin fur Deutsch als Fremdsprache
wollte ich mich ehrenamtlich in der Asylhilfe enga-
gieren und begann bei der Asylhelfergruppe Neu-
ried, aus der 2016 der Verein WIN — Wir in Neuried
eV. hervorging. Getragen von grolRem Enthusiasmus
und Idealismus folgten wir damals der Devise ,Wir
schaffen das”.

Von Beginn an standen wir vor erheblichen Heraus-
forderungen. Die Asylverfahren dauerten oft viele
Monate, teilweise Jahre. Wahrenddessen war es den
Gefliichteten untersagt, offizielle Deutschkurse zu
besuchen oder eine Arbeit beziehungsweise Ausbil-
dung aufzunehmen. Um diese Zeit sinnvoll zu nut-
zen, organisierten wir ehrenamtliche Deutschkurse
und entwickelten ein Patensystem, das sich bewahrt
hat. Jede geflichtete Person erhielt eine feste Patin
oder einen festen Paten.

Diese begleiteten bei Behordengangen, Arztbesu-
chen und Rechtsfragen, halfen bei der Orientierung
im Bildungs- und Ausbildungssystem und zeigten
berufliche Perspektiven auf. Vor allem aber spende-
ten sie Trost und Mut in Phasen von Unsicherheit.
Jeder kleine Fortschritt war ein Meilenstein.

Bei fast allen alleinstehenden Mannern ist die Inte-
gration gelungen. Sie haben qualifizierte Ausbildun-
gen abgeschlossen und sind heute fest im Berufsle-
ben angekommen. Darauf sind wir stolz.

Gleichzeitig mussten wir erleben, dass unrealisti-
sche Erwartungen an Deutschland — etwa ein sofor-
tiges Studium oder eine gut bezahlte Arbeit ohne
Deutschkenntnisse — zu Enttauschungen fihrten
und unsere Moglichkeiten begrenzten.

Die Arbeit mit Familien erschien zunachst einfacher,
da Kinder in Kita und Schule schnell Deutsch lernten.
Die Hoffnung, dass sich dieser Effekt automatisch
auf die Eltern ubertragt, erwies sich jedoch als Irr-
tum. Nur dem jahrelangen, geduldigen Einsatz der
Pat:innen und Lernpat:innen ist es zu verdanken,
dass die Elterngeneration inzwischen auch die Spra-
che lernt und angekommen ist. Schiilerinnen und
Schiiler unterstiutzen wir je nach Bedarf in allen
schulischen Belangen.

Besonders herausfordernd ist die Arbeit mit Jugend-
lichen. Neben altersbedingten Prioritaten treffen
hier unterschiedliche kulturelle Pragungen aufein-
ander. Wir vermitteln, erkldren und moderieren und
versuchen, gegenseitiges Verstandnis zu fordern.

Unser Grundverstandnis ist dabei stets: Integration
gelingt nur, wenn beide Seiten aufeinander zuge-
hen. Hilfe zur Selbsthilfe braucht Zeit, Geduld, Ein-
fihlungsvermogen und Ausdauer. Dass sich diese
Mihe lohnt, zeigen viele gelungene Lebenswege. Ein
Vorteil in Neuried war stets die tberschaubare Zahl
der untergebrachten Menschen sowie die dezentrale
Unterbringung.

Die Aufnahme ukrainischer Gefliichteter verlief an-
ders. Sie waren uberwiegend privat untergebracht
und durften recht bald Deutschkurse besuchen oder
arbeiten. Viele sind inzwischen weitergezogen. Die
verbliebenen Familien stehen vor denselben Heraus-
forderungen wie andere, insbesondere bei der Suche
nach bezahlbarem Wohnraum. Einige der Kinder
werden auch von WIN Lernpat:innen schulisch be-
gleitet.

Betreut werden die Gefliichteten vom Landratsamt,
bzw. dem Jobcenter, der Gemeinde und der AWO.
Unsere ehrenamtliche Arbeit ist nur in vertrauens-
voller Zusammenarbeit mit der Gemeinde und den
Amtern so erfolgreich méglich.

Die Willkommenskultur hat sich in den letzten Jah-
ren verandert. Dennoch bin ich liberzeugt, dass Neu-
ried mit engagierten Blrgerinnen und Biirgern auch
kiinftig Gefliichtete aufnehmen und integrieren
kann. Zehn Jahre Fliichtlingsarbeit haben meinen
Idealismus um Realismus erganzt — und um die Ge-
wissheit, dass gemeinsames Engagement viel be-
wirken kann.

- -
=
Eva Kahle
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Neurieder Rathaus - Eine Erfolgsgeschichte

Vor rund vier Jahren fasste der Gemeinderat den Be-
schluss, auf den Bau eines neuen Rathauses zu ver-
zichten und stattdessen fiir die Gemeindeverwal-
tung eine bestehende Gewerbeimmobilie zu erwer-
ben. Heute, mit etwas Abstand, lasst sich sagen:
Diese Entscheidung war richtig.

Viele Jahre diente das ehemalige Schulgebaude als
Sitz der Verwaltung. Was einst eine pragmatische
Losung war, stieB mit der Zeit an seine Grenzen. Be-
reits seit mehr als 30 Jahren war bekannt, dass diese
Rathauslésung nicht dauerhaft tragfahig ist: Die
Raume waren zu klein, die Wege eng, und eine bar-
rierefreie Nutzung nicht moglich. Fiir Beschaftigte
wie fiir Burgerinnen und Birger entsprach das Ge-
baude nicht mehr den Anforderungen einer moder-
nen Verwaltung.

Urspriinglich war geplant, auf einem gemeindeei-
genen Grundstlick ein neues Rathaus zu errichten.
Dann bot sich eine unerwartete Gelegenheit: 2023
konnte eine bestehende Gewerbeimmobilie erwor-
ben werden. Ruickblickend war dies ein Glucksfall.
Das Gebaude erwies sich als gut geeignet — gro3zii-
gig geschnitten, flexibel nutzbar und gut erreichbar.
Es entstanden moderne Arbeitspldtze und ein zeit-
gemaler, serviceorientierter Anlaufpunkt.

Im Zuge der Entscheidung wurde der Standort in-
tensiv diskutiert. Oft hiel es: ,Ein Rathaus gehort in
die Ortsmitte.“ Dieser Gedanke hat Symbolkraft,
doch letztlich liberwogen die praktischen Argumen-
te. Ein Rathaus ist kein Denkmal, sondern ein funk-
tionales Gebaude, das effizientes Arbeiten und gu-
ten Blrgerservice ermoglichen soll.

Das neue Rathaus erflllt diese Anforderungen. Die
klare Architektur mit groRRziigigen Glasflachen und
Griin im Umfeld schafft ein offenes, freundliches
Ambiente und steht fiir eine moderne Verwaltung.

Finanzielle Weitsicht zahlt sich aus

Auch die finanziellen Rahmenbedingungen wurden
intensiv diskutiert. Mit rund 15,4 Mio. Euro war das
Projekt eine erhebliche Investition, die sich im Ver-
gleich zu einem Neubau jedoch als wirtschaftlich
erwiesen hat. Zudem wurde mit dem Gebaude ein
rund 2.500 m? groRes Grundstiick erworben, wo-
durch zusatzlicher Handlungsspielraum gesichert
wurde.

Ein Neubau hatte mehrere Jahre in Anspruch ge-
nommen und das Risiko steigender Baukosten mit
sich gebracht. Diese Sorge erwies sich als berechtigt:
Infolge der Corona-Pandemie kam es zu erheblichen
Kostensteigerungen im Bauwesen. Ein Neubau ware
realistisch betrachtet um mindestens 20 bis 30 Pro-
zent teurer geworden.

Hinzu kommt, dass das bestehende Gebdude nahe-
zu sofort genutzt werden konnte. Dies hielt die Ver-
waltung handlungsfahig und lieR die Biirgerschaft
frih von verbesserten Bedingungen profitieren.

Fazit nach zwei Jahren: Eine Entscheidung mit
Weitblick
Heute zeigt sich deutlich: Der Erwerb der Immobilie
und ihre Nutzung als Rathaus waren richtig. Das
Gebaude bietet moderne Arbeitsraume, gute Er-
reichbarkeit und eine Architektur, die Offenheit und
Transparenz ausstrahlt. Die Diskussionen von da-
mals sind verstummt — geblieben ist die Erkenntnis,
dass eine zukunftsorientierte und verantwortungs-
volle Entscheidung getroffen wurde. Das Rathaus ist
damit nicht nur ein Verwaltungsgebaude, sondern
ein Symbol vorausschauender Gemeindepolitik —
und eine Erfolgsgeschichte.

Fa
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M Eric Kirschner




Neuried Modell

Wohnen am Campus

Mit dem Campus Neuried ist aus einem ehemals
brachliegenden Industriegelande ein modernes
Wohn- und Gewerbequartier entstanden. Rund 202
Wohnungen sowie neue Gewerbeflaichen wurden
geschaffen — ein Projekt, das von Anfang an politisch
begleitet und durch ein sozial ausgewogenes Verga-
bekonzept der Gemeinde ermdglicht wurde.

Wir selbst haben Uber dieses Verfahren eine Woh-
nung erhalten. Damit bot sich fur uns die Moglich-
keit von einer 30 Quadratmeter Einzimmerwohnung
—was fur zwei Personen langfristig nicht ideal ist - in
eine groRere Wohnung umzuziehen. Schon seit lan-
gerer Zeit hielten wir immer wieder Ausschau nach
einer bezahlbaren Alternative, was sich im Miinch-
ner Raum bekanntlich schwierig gestaltet.

Der Campus Neuried bot erstmals eine realistische
Moglichkeit. Das von der Gemeinde entwickelte
Punktesystem fiir die Wohnungsvergabe war trans-
parent, nachvollziehbar und fair. Durch dieses Ver-
fahren konnten wir schlieRlich eine rund 70 Qua-
dratmeter grofRe Dreizimmerwohnung beziehen,
deren Warmmiete mit etwa 1100 Euro ein gutes
Preis-Leistungs-Verhaltnis bietet.

Neben dem zusatzlichen Wohnraum hat die neue
Lage fur mich einen weiteren positiven Effekt ge-
habt: Die Nahe zu einem Fitnessstudio fiihrte zu ei-
nem beruflich relevanten Kontakt, der mir eine neue
Arbeitsmoglichkeit er6ffnete.

Der Campus Neuried zeigt, wie sinnvoll genutzte
Flachen und klare kommunalpolitische Entschei-
dungen konkrete Verbesserungen fiir Blrgerinnen
und Burger schaffen konnen. Das Projekt steht bei-
spielhaft dafiir, wie sozialdemokratische Kommu-
nalpolitik Wohnraum, Perspektiven und neue Impul-
se fiir eine Gemeinde verbinden kann.

Simon Bienwald
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Windrader im Forstenrieder Park
Burgerwind fiir eine nachhaltige Zukunft

Der Forstenrieder Park wird kiinftig nicht nur ein Ort
der Erholung und Natur sein, sondern auch ein Sym-
bol fiir die regionale Energiewende: Sechs Wind-
energieanlagen sollen dort errichtet werden. Vier
davon gehoren zum Blrgerwindpark Forstenrieder
Park, der gemeinsam von den Gemeinden Neuried,
Baierbrunn, Pullach, Schaftlarn und den Genossen-
schaften BENG und EGF getragen wird. Ziel ist es,
sauberen Strom vor Ort zu erzeugen und die Burge-
rinnen und Burger daran zu beteiligen. Die Lage im
Forstenrieder Park wurde ausgewahlt, weil dort
nach umfangreichen Messungen geeignete Wind-
verhaltnisse herrschen und ausreichend Abstande
zu Wohngebieten eingehalten werden konnen.

Harald Zipfel ist mein Biirgermeister, ...

... weil er auch den Klima- und Umweltschutz im
Blick hat. .

Ronald Lindner

Technik und Kapazitat

Geplant sind Anlagen mit einer Nennleistung von
jeweils 5,5 MW Insgesamt ergibt sich daraus eine
Gesamtleistung von rund 33 Megawatt fur den
Windpark. Diese sechs Anlagen werden genug Strom
erzeugen, um jahrlich etwa 20.000 Zwei-Personen-
Haushalte mit Windenergie zu versorgen. Gleichzei-
tig wird durch den Betrieb eine erhebliche Menge
CO; eingespart — laut Projektplan etwa 27.000 Ton-
nen pro Jahr.

Biirgerbeteiligung

Interessierte konnen sich Uber die Blirgerenergiege-
nossenschaften BENG eG und die Energiegenossen-
schaft Fiinfseenland (EGF) beteiligen, ab einem
Nachrangdarlehen von 1.000 Euro. Durch die Beteili-
gung erhalten sie nicht nur eine finanzielle Rendite,
sondern auch ein Mitspracherecht in der Genossen-
schaft. In den teilnehmenden Gemeinden fanden
Infoveranstaltungen zur Beteiligung statt, die sehr
gut besucht waren. Gleichzeitig warnen die Projekt-
initiatoren auch vor Risiken: Wie bei jeder Investition
in Erneuerbare Energien seien auch hier Schwan-
kungen moglich, insbesondere bei Nachrangdarle-
hen Uber Genossenschaften. Wer sich beteiligen will,

sollte unbedingt eine Infoveranstaltung besuchen
oder sich auf den Internetseiten der beiden Genos-
senschaften informieren.

Okologie und Nachhaltigkeit

Obwohl der Windpark mitten im Wald entsteht,
wird Wert auf okologische AusgleichsmaRnahmen
gelegt. Das Roden der Waldflachen erfolgt mit dem
Versprechen, viele Biume wieder nachzupflanzen.
Zudem soll der CO,-FuRabdruck deutlich reduziert
werden, was das Projekt zu einem klimarelevanten
Beitrag in der Region macht.

Bedeutung fiir die Energiewende

Der Windpark Forstenrieder Park ist nicht nur ein
Symbol fir regionale Energiewende, sondern auch
ein praktisches Beispiel fur Blirgerenergie. Durch die
direkte Beteiligung der Gemeinden und der Bevolke-
rung soll nicht nur saubere Energie erzeugt werden,
sondern auch die lokale Wertschopfung gestarkt
werden. In Zeiten steigender Energiepreise und
wachsender Forderungen nach nachhaltiger Strom-
versorgung ist dieses Modell besonders relevant: Es
verbindet Umweltschutz, Burgerengagement und
wirtschaftliche Beteiligung.

Fazit

Die geplanten Windrader im Forstenrieder Park ste-
hen fiir eine Vision: ein Windpark mitten im Wald,
finanziert und getragen von Burgern und Gemein-
den, der saubere Energie erzeugt und CO; einspart.
Wenn alles nach Plan lauft, werden sich die Rotoren
ab Mitte 2026 drehen — ein Meilenstein fiir die Regi-
on rund um Minchen und ein konkretes Beispiel
dafiir, wie Energiewende vor Ort gestaltet werden
kann.

. Ronald Lindner
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Starke Vereine = Starke Menschen = Starke Gemeinschaft
Weiterhin finanzielle Unterstiitzung gewahrleisten!

Die Gemeinschaft in Vereinen macht Freude und ist
eine der wichtigen Saulen, die Neuried zu einem so
attraktiven und lebenswerten Ort macht.

Der gesellschaftliche Zusammenhalt, gleiche Bil-
dungs- und Weiterentwicklungs-Moglichkeiten fur
alle sowie ehrenamtliche Strukturen sind der SPD
von jeher wichtig und gehoren zu unserer DNA.

Weil es uns so wichtig ist, gewahrleisten wir iiber
unsere Mandate im Gemeinderat seit Jahrzehnten
und auch weiterhin iiber freiwillige Fordermittel
den Aufbau und Fortbestand der Neurieder Vereine.

Vereine stellen ein unverzichtbares Fundament fiir
den sozialen Zusammenhalt und unser demokrati-
sches Miteinander dar. Sie schaffen einen Raum, in
dem Menschen miteinander interagieren, sich ge-
genseitig unterstitzen und gemeinsam etwas errei-
chen kénnen.

Der soziale Zusammenhalt ist besonders in einer
Zeit, in der Individualismus und Isolation immer
mehr zunehmen, von enormer Bedeutung. In den
Vereinen wird das Prinzip der Solidaritat konkret und
erlebbar. Hier treffen sich Menschen, die aus unter-
schiedlichen Lebensbereichen stammen und unter-
schiedliche Interessen verfolgen. Sei es im Sportver-
ein, im Musikverein, im Nachbarschaftsverein, im
Kleingartenverein, im Maibaumverein, der Freiwilli-
gen Feuerwehr usw.

In diesen Gemeinschaften wird der Austausch lber
soziale, kulturelle und ethische Grenzen hinweg ge-
fordert, das Gemeindeleben gemeinsam getragen,
viele Aktivitaten und Veranstaltungen fir alle Burger
organisiert. Sie schaffen lokale Netzwerke und star-
ken das Zugehorigkeitsgefiihl zu unserem Wohnort.

Die kommunale Forderung unserer Vereine spielen
eine zentrale Rolle bei der Unterstiitzung und Wei-
terentwicklung dieser wichtigen sozialen Institutio-
nen. Gerade in Zeiten von Finanzierungsengpassen
und gesellschaftlichen Herausforderungen ist es fiir
Vereine immer schwieriger geworden, ihre Aktivita-
ten eigenstindig aufrechtzuerhalten. Daher ist es
notwendig, dass die Kommunen die Bedeutung von
Vereinen fiir den sozialen Zusammenhalt und die
Integration anerkennen und sie entsprechend wei-
terhin unterstiitzt.

Weit mehr als nur eine Freizeitaktivitat, zeigt es sich,
dass das Vereinsleben mit Sport, Musik und anderen
Aktivitaten wichtige Funktionen gewahrleistet. Es ist
ein bedeutender Baustein fur Gesundheit, personli-
che Entwicklung und kreativen Ausdruck. Es ermog-
licht den Mitgliedern, ihre Talente zu entfalten, Ver-
antwortung zu Ubernehmen und im Team zu arbei-
ten und bietet gleichzeitig einen Raum, in dem Ge-
meinschaft und Ehrenamt eine zentrale Rolle spie-
len. Es ist ein Ort, an dem nicht nur die eigene Le-
bensqualitat gesteigert wird, sondern auch die Ge-
sellschaft als Ganzes profitiert!

Unterstiitzung der Vereine seit 2021:

992.000
447.000

1,2 Mio
1,26 Mio
- Zuschiisse an weitere Vereine <100.000

S SUMME 4 Mio.

- Unterhalt Sportpark
davon neuer Kunstrasen

- Zuschuss an den TSV

- Zuschuss an die Musikschule

Starke Vereine schaffen Raume fiir soziale Interakti-
on, fordern die ldentifikation mit der Heimat und
starken das burgerliche Miteinander. Als sozial inte-
grative Orte, die Menschen aus allen Generationen
und sozialen Schichten miteinander verbinden und
ihnen die Moglichkeit geben, gemeinsam Verant-
wortung zu uUbernehmen, sind unsere Neurieder
Vereine gerade in einer Zeit, in der der gesellschaftli-
che Zusammenhalt zunehmend herausgefordert
wird, ein unverzichtbarer Teil des sozialen Gefuiges.

Deshalb setzt sich die SPD Neuried fiir starke Verei-
ne ein!

Philipp Hlousek



SO WAHLE ICH RICHTIG!

Kommunalwahl fiir den GEMEINDERAT, STADTRAT ODER KREISTAG.

Die maximale Anzahl der Stimmen,
die Sie vergeben kdnnen, steht auf
lhrem Wahlzettel.

Beispiel: Die Stadt Garching hat

24 Stadtrate und Stadtratinnen.
Jede Wahlerin und jeder Wahler
hat 24 Stimmen.

Keine Kandidatin bzw. kein
Kandidat darf von lhnen mehr
als 3 Stimmen erhalten.

Die fiinf Moglichkeiten, wie Sie lhre
Stimme / Stimmen verteilen kénnen,
finden Sie hier dargestellt.

Achtung: Bei Moglichkeit 2, 3, 4

und 5 darf die maximale Anzahl

der zu vergebenen Stimmen nicht
liberschritten werden!

1. Moglichkeit:

Listenwahl (pamit geben sie
allen Kandidaten und Kandidatinnen
auf der Liste eine Stimme.)

Wahlvorschlag
Kennwort
Sozialdemokratische
Partei Deutschland (SPD)

3. Moglichkeit:
Liste und einzelne
Kandidat*innen wahlen

(Einzelnen Kandidaten /Kandidatinnen geben
Sie bis zu 3 Stimmen. Verteilen Sie nicht alle
lhnen zustehenden Stimmen, so wird der Rest
ber das Listenkreuz von oben nach unten

auf die nicht markierten Personen mit je einer
Stimme automatisch verteilt, bis die Gesamt-
stimmenanzahl vergeben ist. Personen kénnen
auch durchgestrichen werden und erhalten
damit keine Stimme.)

2. Méglichkeit:
KUMULIEREN = HAUFELN
Einzelne Kandidierende
mit bis zu 3 Stimmen wahlen

Wahlvorschlag
Kennwort
Sozialdemokratische
Partei Deutschland (SPD)

Wahlvorschlag
Kennwort
Sozialdemokratische

Berufsbezeichnung

2 4 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

/ 6 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

3 7 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

2 8 Nachname Vorname,

Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,

Berufsbezeichnung

4. Moglichkeit: PANASCHIEREN

Einzelne Kandidat*innen aus mehreren Listen wahlen

Aber: Folgen Sie Ihrem Herzen ... es schldgt fiir soziale Politik!
Wiihlen Sie deshalb besser mit allen Stimmen Ihre SPD Bewerber*innen.

3 1 Nachname Vorname, Partei Deutschland (SPD)
Berufsbezeichnung
3 1 Nachname Vorname,
3 2 Nachname Vorname, Berufsbezeichnung
Berufsbezeichnung PRNCE v
achname Vorname,
3 Nachname Vorname, 3

Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

2 4 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

/ 6 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

3 7 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

2 8 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname,

Berufsbezeichnung

1

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

2

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

3

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

8

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

9

Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung

10

Nachname Vorname,

_ Berufsbezeichnung

Wahlvorschlag Wahlvorschlag Wahlvorschlag
Kennwort Kennwort Kennwort
Sozialdemokratische Partei ... Partei ...
Partei Deutschland (SPD)

3 1 Nachname Vorname, 1 Nachname Vorname, 1 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

3 2 Nachname Vorname, 2 Nachname Vorname, 2 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

3 Nachname Vorname, 3 3 Nachname Vorname, 3 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

4 Nachname Vorname, 4 Nachname Vorname, 3 4 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

5 Nachname Vorname, 5 Nachname Vorname, 5 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

/ 6 Nachname Vorname, 6 Nachname Vorname, 6 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

3 7 Nachname Vorname, 7 Nachname Vorname, 3 7 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

2 8 Nachname Vorname, 2 8 Nachname Vorname, 8 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

9 Nachname Vorname, 9 Nachname Vorname, 9 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung Berufsbezeichnung

10 Nachname Vorname, 10 Nachname Vorname, 10 Nachname Vorname,
Berufsbezeichnun, Berufsbezeichnun, Berufsbezeichnung

Quelle.: BayernSPD, Olaf Schreglmann, Oberanger 38, 80331 Miinchen und SGK Bayern, Svenja Bille | Hrsg.: Ortsverein, Name, Nachname, StraBe, PLZ Ort

OBERBURGERMEISTER-,
BURGERMEISTER- UND
LANDRATSKANDIDAT*IN:
Sie haben auf diesem
Wahlzettel nur EINE STIMME.
Kreuzen Sie daher nur eine

Kandidatin /einen Kandidaten an.

DEINE WAHL!
08. Mirz - SPD Liste 05

5. Moglichkeit: 1 x LISTENKREUZ + KUMULIEREN + PANASCHIEREN
(ohne Abbildung)

Diese Fehler machen

lhre Stimme ungiiltig:

-Einer Kandidatin oder einem
Kandidaten mehr als drei
Stimmen geben.

«Zu viele Stimmen insgesamt
vergeben.

-Etwas auf den Zettel schreiben:
Kommentare, Beleidigungen,
Zeichnungen.

«Einen leeren Stimmzettel
abgeben.

Tipp 1: Beantragen Sie Briefwahl.
Zu Hause haben Sie mehr Ruhe BR'EFW‘}H"
und Zeit zum Ausfullen. NUTZEN®

Tipp 2:

Wenn Sie einen Fehler beim

Ausflllen des Stimmzettels gemacht
haben, dann fragen Sie in lhrem Wahl-
lokal nach einem neuen Stimmzettel.
Bei Briefwahlunterlagen missen

Sie in das Briefwahllokal. Sie missen
aber immer den falsch ausgefillten
Stimmzettel mitbringen.

Soziale

Politik A i-

firDich NEURIED

SPD



	Liebe Leserin, lieber Leser,
	Sie haben die Wahl!
	Wolfgang Panzer -
	Zukunft gestalten
	Faktencheck
	Gewerbesteuer in Neuried
	Haushalt
	Betreuungsangebote für jedes Kind
	Bildungsgerechtigkeit
	Senioren im Blick
	Gelungene Integration?!
	Neurieder Rathaus - Eine Erfolgsgeschichte
	Neuried Modell
	Windräder im Forstenrieder Park
	Starke Vereine = Starke Menschen = Starke Gemeinschaft

